6. Sonntag im Jahreskreis VI






        C-06

2022 - Abendmesse im Rahmen der Firmvorbereitung
1. Lesung: Jer 17, 5-8

2. Lesung: 1 Kor 15, 12. 16-20

Evangelium: Lk 6, 17. 20-26

zu Beginn:

Es ist heute der letzte Ferientag.
Es sind noch nicht alle da,

aber denen, die gekommen sind,

sagt Jesus:

„Selig seid ihr“.

Es ist schön, daß du da bist,
und du kannst dich darüber freuen.

Das Wort Gottes richtet uns auf, 

ermutigt uns -

und bestärkt uns, 

an eine gute Zukunft zu glauben.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist unsere Hoffnung,
 


die Hoffnung, die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich (- im Tod -) dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort (- der Liebe -), das der Vater zu uns spricht.


(- Dir verdanken wir unseren Glauben. -)

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen, Hungrigen und Trauernden 


seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
In dir ist unser Leben verborgen in Gott.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns im Sakrament der Taufe

neues Leben geschenkt.

Festige unsere Verbundenheit mit Christus,

damit wir Früchte bringen, die bleiben,

und die Freude des ewigen Lebens erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir: 
Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 

daß wir alles, was uns anvertraut ist, 

recht gebrauchen.

Lehre uns, 

daß die Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

ERSTE LesunG





vgl. Jer 17, 5-8
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr:
In die Irre geht, wer auf Menschen vertraut, 

auf schwaches Fleisch sich stützt,

und dessen Herz sich abwendet vom Herrn.
Er ist wie ein kahler Strauch in der Steppe, 

der nie einen Regen kommen sieht; 

er bleibt auf dürrem Wüstenboden, 

im salzigen Land, wo niemand wohnt.
Gesegnet ist, wer auf den Herrn sich verläßt 

und dessen Hoffnung der Herr ist.

Er ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist 

und am Bach seine Wurzeln ausstreckt: 

Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt; 

seine Blätter bleiben grün; 

auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge, 

unablässig bringt er seine Früchte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 1, 1-4. 6
KV:
GL 630 (= GL 708) - anderer Text (Mehrzahl); 

nicht im GLÖ; T 2103
K:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Wohl denen, die nicht dem Rat der Frevler folgen,


nicht auf dem Weg der Sünder gehen,


sondern Freude haben an der Weisung des Herrn,


über seine Weisung nachsinnen bei Tag und bei Nacht.

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Sie sind wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist,


der zur rechten Zeit seine Frucht bringt


und dessen Blätter nicht welken.


Alles, was sie tun,


wird ihnen gut gelingen. 

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Nicht so die Frevler:


Sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.


Ihr Weg führt in den Abgrund.


Der Herr aber kennt den Weg der Gerechten.
A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 15, 12. 16-20
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn verkündigt wird, 
daß Christus von den Toten auferweckt worden ist, 
wie können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht?
Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.

Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos, 
und ihr seid immer noch in euren Sünden;

und auch die in Christus Entschlafenen 
sind dann verloren.
Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus gesetzt haben, 
sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, (- der -) bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Freut euch und jubelt!

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.




(vgl. Lk 6, 23ab)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 6, 20-23a)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 6, 17. 20-26

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
stieg Jesus mit seinen Jüngern den Berg hinab.

In der Ebene blieb er mit einer großen Schar seiner Jünger stehen, und viele Menschen strömten herbei. 
Jesus richtete seine Augen auf seine Jünger

und sagte:

Selig, ihr Armen, 

denn euch gehört das Reich Gottes.
Selig, die ihr jetzt hungert, 

denn ihr werdet satt werden. 
Selig, die ihr jetzt weint, 

denn ihr werdet lachen.
Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen 

und aus ihrer Gemeinschaft ausschließen, 

wenn sie euch beschimpfen 

und euch in Verruf bringen um des Menschensohnes willen.

Freut euch und jauchzt an jenem Tag; 

euer Lohn im Himmel wird groß sein. 

Denn ebenso haben es ihre Väter mit den Propheten gemacht.

Aber weh euch, die ihr reich seid; 

denn ihr habt keinen Trost mehr zu erwarten.

Weh euch, die ihr jetzt satt seid; 

denn ihr werdet hungern. 

Weh euch, die ihr jetzt lacht; 

denn ihr werdet klagen und weinen.

Weh euch, wenn euch alle Menschen loben; 

denn ebenso haben es ihre Väter 

mit den falschen Propheten gemacht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir alle sind sehr dankbar für gute Freunde,

Es gibt im Alten Testament nicht nur ein 

„Hohelied der Freundschaft“
.

- Wie wertvoll sind doch gute Freunde! -

Wir finden Freunde und Freundinnen „sympathisch“,

sind gerne mit ihnen beisammen,

finden Zeit füreinander, 

verstehen einander

und haben gemeinsame Interessen, 

denken und urteilen ähnlich,

helfen einander und halten zusammen.

Das wäre ein langes und gutes Thema,

was eine Freundschaft eigentlich ausmacht.

Es gibt aber auch die Erfahrung,

daß man sehr enttäuscht wurde -

und mit manchen Menschen 

einfach nicht befreundet sein kann,

daß man bewußt auch anders sein will.

Die erste Lesung hat dieses Thema aufgegriffen.

Vertrauen kann mißbraucht werden.

Jeder Mensch kann von anderen verletzt werden -

oder auch den Erwartungen der anderen nicht entsprechen.

Gott ist immer der beste Freund.

„Gesegnet ist, wer auf den Herrn sich verläßt“
.
„Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 

denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

II.

Die zweite Lesung hat uns an die Auferstehung erinnert.

Für junge Menschen ist das noch nicht so ein aktuelles Thema:

Was ist nach dem Tod?

Es betrifft uns aber, wenn Großeltern - oder gar Eltern - sterben.

Es kann auch sein, daß wir einen Freund oder eine Freundin verlieren 

durch einen Unfall, eine schwere Erkrankung - oder gar Selbstmord.

Wichtig ist, daß wir an das Leben glauben -

und im Leben auch Stellung beziehen, was der Tod bedeutet.

Jesus - das Wort Gottes - ist uns eine Hilfe, 

das Leben anzunehmen,

das Beste aus dem Leben zu machen.

Er hilft uns, eine Liebe zu leben, 

die uns auch mit den Verstorbenen verbindet,

Liebe, die treu ist bis zum Tod,

Liebe, die stärker ist als irdische Vergänglichkeit.

III.

Wir bemühen uns, im Leben glücklich zu sein;

und wir freuen uns auf ein noch größeres Glück, 

das uns in Gott für immer bereitet wird.

Unser Glück und unsere Liebe,

all das Gute, wird in Gott vollendet werden.

IV.

Die Seligpreisungen sind uns eine Hilfe,

das Leben zu meistern.

Sie sind uns überliefert im Matthäusevangelium

und im Lukasevangelium.

Bei Matthäus predigt Jesus vom Berg, 

bei Lukas steht er unten auf einem Feld.

Egal, wo Jesus wirklich stand,

interessant - und gemeinsam - ist der Inhalt,

die Bedeutung dessen, was Jesus sagt.

Selig seid ihr, wenn ihr euch stets um das Gute bemüht.

Freue dich, im Himmel gibt es einen Lohn.

Zuletzt wird ein ewiges Glück dich erfüllen.

V.

Was du im Leben gesät hast, wirst du für immer ernten.

Der heilige Johannes vom Kreuz

hat so wunderschön - und einprägsam - gesagt:

„Am Abend unseres Lebens 

werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden.“

Das ist keine Weisheit nur für alte Menschen.

Ich kann mich erinnern, 

auf der ersten Seite meines Religionsheftes,

als ich selber noch ein Schüler war,

hatte ich eine schöne Spruchkarte geklebt, 

ein kleines Bildchen,

auf dem stand ein Spruch des heiligen Franz von Sales:

„Die Zeit, Gott zu suchen, ist dieses Leben,

die Zeit, ihn zu finden, ist der Tod,

die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit.“

Ich weiß nicht, ob man heute noch ein Heft führt,

vielleicht arbeitet ihr nur noch mit Computer.

Aber auch im Computer hat man Möglichkeiten,

viel Gutes zu finden - und sich einzuprägen.

Kriegsspiele haben mich nie interessiert,

Gewalt und Zerstörung auch nicht.

Ich kann nur hoffen, 

daß ihr euch gut entfaltet -

und euch das Wertvolle interessiert -
und nicht der Schund.

Auch die Eltern werden glücklich sein,

wenn sie an euch immer wieder nur feststellen, 

ihr seid von einer besseren, von einer guten Qualität,

ihr reift heran zu wertvollen Persönlichkeiten.

Dabei ist es für alle eine große Bereicherung,

ein großes Glück, gute Freunde zu finden.

Es besteht oft die Gefahr,

in schlechte Gesellschaft zu geraten.

Die Kirche ist - hoffentlich und sicher - eine Gemeinschaft,

in der man vielen wertvollen Menschen begegnen kann.

Daß wir in allem eine gute Zukunft vor uns haben,

und dankbar sind für gute Freunde,

darum beten wir in dieser Feier.

FÜRBITTEN FÜR DEN 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Stärke den Glauben der Christen, 

und hilf besonders auch den jungen Menschen, 

die Berufung ihres Lebens zu erkennen.

2. Verbinde die Menschheit im gemeinsamen Streben 

nach Gerechtigkeit und Frieden.

3. Segne alle internationalen Bemühungen, 

die sich zum Ziel setzen, 

dem Hunger in der Welt ein Ende zu bereiten.

4. Tröste die Trauernden 

durch das Wort der Frohen Botschaft.

5. Gib neue Hoffnung den Verzagten, 

und schenke den Kranken Genesung.

6. Schenke den Verstorbenen in dir 

die Fülle des Heils und Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du selber hast uns die Gaben geschenkt,

die wir auf den Altar legen.

Nimm sie an als Zeichen unserer Hingabe

und gib uns die Kraft

zu einem Leben nach deinem Willen,

damit wir einst den ewigen Lohn empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr,

wir bringen dir unsere Gaben dar

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, 

nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

MB 402f („Präfation für Sonntage III“) 

oder:

MB 408f („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13)  Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13)  Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn

Rettung und Heil gebracht.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Eigne dir die Gewohnheit an, mit Gott zu sprechen, 

der ganz für dich da ist, ganz Liebe. 

Sprich vertraulich und mit grenzenlosem Vertrauen, 

wie zu deinem besten Freund, 
der ganz von Liebe erfüllt ist.

Sprich oft mit Gott - 
von deinem Leben, von deinen Plänen, 

von deinen Sorgen, 
von deinen Freuden und deinen Befürchtungen - 

von allem, was dich bewegt;
vor allem aber, 
sprich vertraulich und freimütig mit Gott, 

denn er spricht nicht gerne mit jemandem, 

der sich ihm nicht anvertrauen will.

Sprich deine Gedanken voll Vertrauen aus. 

Bedenke, daß Gott nicht wartet, bis du kommst. 
Er kommt dir immer schon zuvor. 

Sein Antlitz ist dir stets zugewandt. 

Bedenke, daß niemand - Freund oder Verlobte, 
Vater oder Mutter, Schwester oder Bruder - 
dich mehr liebt als dein Gott!“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, 


unser Weg, 30-37 oder MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“); Liedvorschlag: GL 285 (Nr. 220) „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (Kehrvers) GL 656 (Nr. 708) „Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht“; (zur Danksagung) GL 348 (Nr. 293) „Auf dich allein ich baue“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Lk 6, 20-22


� vgl. Mt 12, 21


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Kol 3, 3


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f
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